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Antithetische Erörterung schreiben (Lösungen) 

 1   Freie Schülerarbeit  

Beispiellösung 

 
1 Einleitung: Smartphones und Tablets in der Schule? 
2 Hauptteil 
2.1 Kontra-Argument 1: Störung und Unterbrechung des Unterrichts 
2.2 Kontra-Argument 2: weniger Allgemeinwissen und mehr Bequemlichkeit 
2.3 Kontra-Argument 3: Rückgang der sozialen Kompetenz bei Jugendlichen 
2.4 Pro-Argument 3: digitale Mündigkeit der Jugendlichen 
2.5 Pro-Argument 2: Multifunktionalität bereichert 
2.6 Pro-Argument 1: Unterrichtseffizienz 
3 Schluss: Fazit und Begründung der persönlichen Meinung 

 2  Freie Schülerarbeit 

Beispiellösung 

 

Smartphones und Tablets gehören heutzutage ebenso zum modernen Leben wie 

einst die Armbanduhr und der Taschenrechner. Trotzdem haben sie in den 

Schulunterricht bisher kaum Einzug gehalten, ganz im Gegenteil, fast immer sind sie 

dort verboten. Doch warum ist moderne Technik verboten, wenn das Internet doch 

eine schier unendliche Fülle an Wissen anbietet? Im Folgenden sollen die Vor- und 5 

Nachteile der Nutzung von Smartphones und Tablets im Unterricht erörtert werden. 

Die Geräte können den Unterrichtsverlauf stören oder gar unterbrechen, da viele 

Schüler vergessen, diese aus- oder lautlos zu schalten. So wird durch das Klingeln 

die Konzentration in Klassenarbeiten oder intensiven Arbeitsphasen negativ 

beeinträchtigt. […] Die Möglichkeit, eine beliebige Frage mithilfe eines Smartphones 10 

oder Tablets in Sekundenschnelle nachschlagen zu können, birgt zudem auch die 

Gefahr der Bequemlichkeit und des Rückgangs des Allgemeinwissens des 

Einzelnen. Ohne elektronische Geräte ist man dann schnell aufgeschmissen und 

kann nicht mehr flexibel und kreativ reagieren. Verläuft man sich zum Beispiel in 

einer fremden Stadt und hat keinen Empfang, kann der Rückweg sehr schwierig und 15 

mühsam werden. […] 

Das Erlernen des kompetenten Umgangs mit den Geräten wird allerdings 

heutzutage immer wichtiger. Die Schüler lernen dann von klein auf, wie sie bedient 

werden und worauf es bei der Nutzung ankommt, wo Gefahren drohen. Einem 

Missbrauch der Kinder und Jugendlichen durch das Internet, zum Beispiel in 20 

sozialen Netzwerken, kann somit entgegengewirkt werden. […] Außerdem kann die 

Multifunktionalität im Unterricht sehr bereichernd sein. Texte können nicht nur 

gelesen, sondern auch bearbeitet und weitergeschickt werden, auch Fotos und 

Filme können in den Unterricht mit einbezogen werden. […]  

Sind die Geräte ausgeschaltet und werden nur gezielt eingesetzt, ermöglichen sie 25 

somit durchaus einen sehr effizienten Unterricht, da Informationen schnell beschafft 

und ausgetauscht werden können. Zudem können Arbeitsblätter nicht mehr verloren 

gehen oder zuhause vergessen werden. […] 

Alles in allem komme ich zu dem Ergebnis, dass der Einsatz von Smartphones und 

Tablets im Unterricht zwar auch Nachteile hätte, aber vor allem viele Chancen bietet, 30 

die man nutzen sollte. Ganz wichtig wären hierbei aber auch eine gründliche 

Anleitung bei der Nutzung vonseiten der Lehrer und die Vermittlung von digitalen 

Kompetenzen. 


